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Hannover/Neustadt a. Rbge./Wedemark, Region 
Hannover (Nds). Das Otternhagener Moor - zwi-
schen den Ortschaft Reese, Otternhagen und 
Scharrel - gehört zu den wertvollsten Mooren 
Niedersachsens. Jetzt lässt sich dieser besonde-
re Lebensraum auch mit Hilfe eines über 350 Me-
ter langen Holzstegs erkunden: auf dem neuen 
Moor-Erlebnispfad Resse. 

Der Moorerlebnispfad soll Menschen eine informa-
tive, aber auch erlebnisreiche Begegnung mit der 
Pflanzen- und Tierwelt der Moore ermöglichen. Auf 
Tafeln am Wegesrand und über QR-Codes, die auf 
eine Webseite weiterleiten, die auch hörbare Infor-
mationen beinhaltet, wird die hochspezialisierte Fau-
na und Flora eines Hochmoores vorgestellt, seine 
Entstehung, die Nutzung durch den Menschen sowie 
die Bedeutung der Moore für den Klimaschutz. Vie-
le Stationen sind aber nicht nur lehrreich, sondern 
bieten Abstecher zum direkten Erleben des moorigen 
Untergrundes, zum Beobachten der Tierwelt oder 
zum entspannten Genießen der Natur.

Der Moorerlebnispfad ergänzt benachbarte oder 
verbindende Angebote wie das Moor-Informations-
zentrum Resse (MoorIZ), die Aussichtstürme im Bis-
sendorfer Moor, die Radroute „Von Moor zu Moor“ 
oder die Dauerstellung zum Thema Moor im Natur-
parkhaus Mardorf. Der Pfad in Resse ist so angelegt, 
dass er von möglichst vielen Menschen genutzt wer-
den kann. Belange von mobilitätseingeschränkten 
Personen, älteren Menschen, Sehbehinderten oder 
Personen, die nur über geringe Deutschkenntnisse 

Moor-Erlebnispfad 
Resse

verfügen, werden berücksichtigt. Parallel zum brei-
ten Holzsteg sind Erlebniselemente angeordnet, die 
auch für Kinder- und Jugendliche interessant sind.

Nördlich an den Holzsteg wird der Moor-Erlebnisweg 
als Holzhackschnitzelweg (nicht barrierefrei) weiter 
geführt. Auch im Moorrandbereich sind Veränderun-
gen sichtbar. Nördlich und östlich des Resser Sport-
platzes wurde eine ehemalige Heidefläche wieder-
hergestellt.
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Wohnmobilstellplätze in der Nähe

30419 Hannover
Wohnmobilstellplatz Am Großen Garten 5, 
direkt an den Herrenhäusern Gärten gelegen.
Ruhige Lage, aber ohne Ver- und Entsorgung, 
pro Tag € 12,00. 

31515 Steinhude 
Wohnmobilstandplatz am Ortsrand, 
kostenpflichtig

31535 Neustadt a. Rbge.
Wohnmobilstellplatz am Ufer der Leine, 
Suttdorfer Str. 10
Kostenloser Stellplatz ohne Ausstattung,
geeignet auch für große Wohnmobile mit 
Überlängen bis 12 m, 
max. Aufenthalt: eine Übernachtung
Der Stellplatz ist ganzjährig nutzbar. Campieren 
(z.B. Markise ausfahren, Stühle aufstellen usw.) 
ist nicht erlaubt.


